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Kitzbühel/Bad Tölz-Wolfrats-
hausen – Seit 25 Jahren zeich-
net die Erich-Kühnhackl-Stif-
tung die besten Spielerinnen
und Spieler im deutschen Eis-
hockey-Nachwuchs. Die Veran-
staltung fand vor kurzem in
Kitzbühel statt, im Anschluss
andas traditionsreicheGolftur-
nier, die Eishockey-Classics. Im
vergangenen Jahr ging der
„GoldenePuck“andenESCGe-
retsried für die beste Nach-
wuchsarbeit. Und auch in die-
sem Jahr fiel der Name der Ri-
ver Rats bei der Preisverlei-
hung: Alexandra Boico wurde
als beste Stürmerin des Jahr-
gangs 2009 ausgezeichnet, ge-
meinsam mit Charleen Poindl
vondenEisbärenBerlin.Neben
dem „Goldenen Puck“ erhiel-
ten beide eine Urkunde sowie
ein Preisgeld in Höhe von 1500
Euro.
Boico ist in Chisinau in der

Republik Moldau geboren, hat
aber mittlerweile einen deut-
schen Pass. Als Kind ist sie mit
der Familie nach Bad Tölz ge-
kommen und hat nicht weit
weg von der Eishalle gewohnt.
Sie ging zunächst zum Eis-
kunstlaufen. Dort sei es aber
„total langweilig gewesen, nur

traurige Musik. Da wollte ich
lieber Eishockey spielen“, er-
zählte sie unter lautem Beifall

derGäste.DieElternseienzwar
nicht sehr begeistert gewesen,
hätten sie aber dann doch zum

Eishockey gehen lassen – im
Nachhinein eine sehr gute Ent-
scheidung. In der vergangenen

SaisonwechselteBoicovomEC
BadTölzzudenGeretsriederRi-
ver Rats und war dort für den

U15- und U17-Nachwuchs sowie
dasFrauenteamimEinsatz.Au-
ßerdem absolvierte sie einige
Spiele für den ECDCMemmin-
gen in der Damen-Bundesliga
und durfte am Ende mit dem
Team sogar den deutschen
Meistertitel feiern.Die Teilnah-
men an der U18- und der Frau-
en-Weltmeisterschaften krön-
ten diese sehr erfolgreiche Sai-
son für die 16-jährige Stürme-
rin.„WirgratulierenAlexandra
ganz herzlich zu dieser Aus-
zeichnung und freuen uns auf
dieweitere Entwicklungdieser
hochtalentierten Spielerin“,
sagteESC-VorsitzenderMarkus
Janka.
Die weiteren Preisträger der

Erich-Kühnhackl-Stiftung wa-
ren in diesem Jahr als David
Dützka (AugsburgerEV)alsbes-
ter Torhüter, Markus Hordt
(ESV Kaufbeuren) als bester
Verteidiger und Max Penkin
(Jungadler Mannheim) als bes-
ter Stürmer. Bei Frauen waren
esnebenAlexandraBoiconoch
Milena Butzyk (EV Füssen) als
beste Torhüterin und Caylee
Nagle (ECDC Memmingen) als
beste Torhüterin. Für die beste
Nachwuchsarbeit wurde der
TSVErdingausgezeichnet. tw

Zwei WM-Teilnahmen waren die Krönung
EISHOCKEY Alexandra Boico bekommt als beste Nachwuchsstürmerin den „Goldenen Puck“

Mit dem „Goldenen Puck“ wurde die Eishockey-Nachwuchsspielerin Alexandra Boico (2.v.re.) ausgezeichnet, die nach ihrem
Wechsel aus Bad Tölz jetzt für den ESC Geretsried spielt. Unser Bild zeigt das 16-jährige Talent mit Erich Kühnhackl (Mi.) Stif-
tungs-Vorstand Ben Zamek (li.) und ihren stolzen Eltern. MARCUS ZAMEK

Bad Tölz –DieZuschauer inder
Hacker-Pschorr Arena können
sich in der kommenden Saison
aufmehrere Neuerungen freu-
en. „Das Tölzer Eisstadionwird
in der Sommerpause auf das
nächste Level gebracht“, teilte
Pressesprecher Philipp
Schmitz mit. So wird momen-
tan ein gigantischer LED-Ring
unterhalb der Logen montiert,
der den Löwen einen neuen
Werbeplatz gibt. „So können
sichdiePartnermitBewegtbild
im kompletten Rund präsen-
tieren und genießen die kom-
plette Aufmerksamkeit“, be-
tont Schmitz. Auf rund 180Me-
tern stehen dem Eishockey-
Oberligisten somit neue Wege
offen, das Stadionerlebnis
noch spektakulärer zu gestal-
ten. Vorgestelltwird der Koloss
am29. August bei der Saisoner-
öffnungsfeier mit dem Test-
spiel vonRedBullMünchenge-
gen die Moser Medical Graz
99ers. „Zum ersten Pflichtspiel
der Löwen soll die Montage
dann komplett abgeschlossen
sein und der LED-Ring in den

Normalbetrieb gehen“, sagte
derPressesprecher..
Mit einer weiteren Maßnah-

me sorgt der Verein dafür, dass
die Fans einen besseren Blick
auf das spannende Geschehen
auf der Eisfläche haben: Die

Schutznetze an den langen Sei-
ten des Spielfelds werden ent-
fernt. „Dazu mussten im Vor-
feld diverse Risiken abgewo-
gen und ausgeschlossen wer-
den, da die Sicherheit aller
Besucher der Arena an erster

Stelle steht – auch außerhalb
des Spielbetriebs der Tölzer Lö-
wen“,betontderTEG-Sprecher.
Nunerhöht einAufsatz ausPle-
xiglas an den langen Spielfeld-
seitendieScheiben,womitwei-
terhin alle vorgegebenen Si-

cherheitsstandardsundgelten-
de DIN-Vorgaben erfüllt
werden. Einen Vorteil hat das
auch für Übertragungsqualität
der Spiele durch Sprade-TV:
„Die Kameras müssen nicht
mehr durch das engmaschige
Netz filmen“, erklärt Schmitz.
Auch ein Upgrade der Technik
sei geplant. So arbeitet das
Team um Florian von Gutten-
berg daran, den Livestream in
FullHD anbieten zu können.
Zudem werde das Erschei-
nungsbild des Fanshops ver-
bessert.
Im VIP-Bereich gibt es eben-

fallseinneuesKonzept:Derbis-
herige Raumwird zur „Löwen-
Suite“, die spieltagsweise von
Firmen oder Privatpersonen
mithochwertigemCateringge-
buchtwerdenkann.Aufderan-
derenSeitederStadiongaststät-
tewirdmit inZusammenarbeit
mit deren Betreiber die „Lö-
wen-Lounge“ eröffnet – einOrt
zum Austauschen, Fachsim-
peln und Gutgehen lassen. Bei-
deRäumeöffnenam29.August
zumTestspiel ihreTore. red

Adieu Netz, hallo LED-Ring
Neuerungen im Tölzer Eisstadion zur Verbesserung der Sicht und für Werbemaßnahmen

Die Abfangnetze im Tölzer Eisstadion werden an den langen Spielfeldseiten entfernt, dafür
jedoch die Plexiglasscheiben erhöht. Damit haben die Fans eine bessere Sicht. RED

Wolfratshausen – Beim Blick
auf die Transfers der letztenTa-
ge, wird einem die Tragweite
des Umbruchs beim Fußball-
Bezirksligisten BCF Wolfrats-
hausen eigentlich erst so rich-
tig bewusst. Leo Lajqi, Fabijan
Podunavac und Keeper Simon
Oppolzer befeuern künftig
beimLigakonkurrentenSVPla-
negg-Krailling die Aufstiegs-
hoffnungen. Hannes Wimmer
hat sich dem FC Aschheim an-
geschlossen, Fatih Kocyigit fin-
det es beim FC Penzberg reiz-
voll, Moses Taheri kickt fortan
für die Alte Haide inMünchen.
Bei anderenEhemaligen ist der
künftige Klub noch nicht pu-
blik.
Mit welchem Personal also

gehen die Farcheter in ihr ers-
tes Testspiel am Sonntag (16.30
Uhr, Isar-Loisach-Stadion) ge-

gen den Kreisklassisten ESV
Penzberg? Zum Beispiel mit
DominikKönig,dendieFlößer-
städter vom SC Unterpfaffen-
hofenloseisenkonnten.Der27-
Jährige bekleidet für gewöhn-

lich zentrale defensive Positio-
nen, soll aber auch ohne Ver-
zug als Leader vorangehen. „Er
hatdieFührungsrollesofortan-
genommen“, berichtet Co-Trai-
ner Rene Stoiber. Und weil es

namentlich so gut passt, dekla-
riert Stoiber die Zusage vonKö-
nig gleich mal zum „Königs-
transfer“. Gut, allzu viel Kon-
kurrenz gab es für dieses Eti-
kett nicht. Denn alle anderen
Objekte Farcheter Begierde,
die noch auf dem Zettel stan-
den, musste Stoiber mit dem
Stempel des Bedauerns, sprich
„leider nicht“, versehen.
Zwangsläufig gehe man nun-
mehrmit der vorhandenen Be-
legschaft in die Saison, werde
abernichtminderalternativlos
bis zumWinter „auf der Suche
bleiben“. Ein positiver Aspekt
scheint die rasche Findung ei-
nes Mannschaftsgefüges. „Die
Verflechtungen untereinander
sind beeindruckend“, betont
Stoiber. Gerade wenn Team-
geist als wesentlicher Faktor
augenscheinlich vor individu-

eller Klasse steht. „Alle Spieler
sindoffen fürneueDinge.“
Der Auftakt gegen die seit

kurzem von Spielertrainer Ma-
ximilianKalusbetreutenEisen-
bahner sei indes bewusst ge-
wählt. Auf einen höherklassi-
gen Kontrahenten wollte man
das neue BCF-Rudel zu Beginn
nicht loslassen. Das findet
statt, wenn der Ballclub am 13.
Juli den Landesligisten SV Au-
bing empfängt. Diese Partie
vervollständigt den Vorberei-
tungsplan um eine enormaq
Herausforderung. Die Partie
am Sonntag ist derweil ein
branchenüblicher Auftakt. „Es
werden alle Spieler angetes-
tet“, unterstreicht Stoiber. Zu-
dem möchte man schauen, ob
ersteFortschrittebeiderSelbst-
findung allerMannschaftsteile
erkennbarsind. or

„Alle Spieler sind offen für neue Dinge“
FUSSBALL Runderneuerter BCF Wolfratshausen bestreitet erstes Testspiel gegen ESV Penzberg

Einer der wenigen verbliebenen Akteure des BCF Wolfratshau-
sen aus der Vorsaison ist Benjamin Kuqi (re.). HANS LIPPERT

Sihlingzum
TEVMiesbach

Miesbach/Bad Tölz –Nur20Ki-
lometer entfernt, aber eine Li-
ga tiefer hat Henry Sihiling ei-
ne neue sportliche Heimat ge-
funden:DerVerteidigerderTöl-
zer Löwen wechselt zum
Eishockey-Bayernligisten TEV
Miesbach. Sihling, der aus Ess-
lingen stammt, begann in sei-
nerHeimatmitdemEishockey,
ehe er über den Stuttgarter
Nachwuchs in der U17 zu den
Tölzer Löwen stieß. Über das
DNL-Team gelang ihm der
Sprung in den Kader Oberliga-
Mannschaft.Trotzseinererst21
Jahre hat Sihling schon über
100Partieninderdritthöchsten
deutschen Spielklasse bestrit-
ten. In der vergangenen Saison
kam der Linksschütze zudem
in sechs Begegnungen beim
EHC Klostersee zum Einsatz,
woer inderBayernligazuüber-
zeugen wusste. „Ich hatte
schon in den ersten Gesprä-
chen mit den TEV-Verantwort-
lichen einen guten Eindruck.
Und auch in der Mannschaft
wurde ich gut aufgenommen“,
berichtetSihling. red

Ulmholt
Torwart-Talent

Ulm – Der junge Torhüter Niki-
ta Manuilov wird künftig fest
imkaderdesVfEUlm/Neu-Ulm
stehen. Der 19-Jährige stammt
aus demNachwuchs des EVRa-
vensburg, spielte dort auch im
Landesliga-Team und war be-
reitsmit einer Förderlizenz für
den Geretsrieder Bayernliga-
Konkurrentenausgestattet. red
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